
erfülle de nha C5 kann auch bei dem weiten Werke kaum1*  —2 eutet verden. HiertrittCln. der Geſchichte und Kultur vielnähere
V. unſeren Geſichtskreis. Banholzer AUnd der Verfaſſer haben ſich

be 4, die Kenntnis dieſes Nilotenſtammes aus den geſchicht

ichen nha
ukten, beſonders aber aus langer, Erforſchung von Sprache,
gion und Sitte 3u vermitteln. Auch der nicht unmittelbar An den ethno⸗

iſchen Problemen intereſſierte Leſer ird großen Gewinn aus der überaus
lebendigen und anſchaulichen Schilderung bpfen Das Buch, das Uunter
beträchtlichen Schwierigkeiten entſtanden iſt, wird der Miſſion wie der ünfti

U.ethnologiſchen Erkundung von weſentlicher Bedeutung ſein. Die zahlreichen Abbildungen, die ihm Aam ſſſe beigefüg ſind, Urften M etzterer
inſicht beſonders wichtig ſein.

Würzburg. of Dr Underle
Michael Felix Korum, Biſchof von Trier (1840—1921). EinLebens
und ei  1 Von akob rei München⸗Rom 192⁵, Theatiner⸗
Verlag

Biſchof Kobrum gehört gewiß den hervorragendſten deutſchen Kirchen⸗
rſten der etzten Zeit Mitten ſogenannten Kulturkam Biſchof 8e

worden, rlebte ELr eſſenallmähliches Abflauen, die darauffolgenden Friedens⸗
zeiten Und zuletzt, QAm‚˖M Abende eines Lebens, den Weltkrieg mit ſeinen Aun
ſeligen Folgen In, ſeinem iſkopat drängt ſich demnach Fülle von
Ereigniſſen zuſammen Seine Biographie mußte ſich eshalb notwendig3
enerGeſchichte der katholiſchen 1 Deutſ

an IN den etzten bi  8

Jahren auswachſen. Der hochwürdige Herr erfaſſer hat gut daran getan,
da Leben ſeines Helden den Rahmen der Zeitereigniſſe einzuzeichnen.

Die Hauptcharakterzüge des Verewigten: Selbſtloſigkeit, apoſtoliſche
Hirtenliebe, übernatürliche Lebensauffaſſung, unentwegtes Eintreten für
das als recht Erkannte in treffend gezeichnet. Beſonders ankbar In. wir
dem Verfaſſer, daß EL ſo viele ſchöne Auszüge aus den herrlichen Hirten
briefen und Anſprachen Korums ſein Uch verwebt hat Daß der erfaſſer,

UN ſeiner Aufgabe als Biograph gerecht werden, gewiſſe Uunliebſame Vor⸗
gange, Vvie den Trierer Schulſtreit, nicht Umgehen onnte, verſteht ſich
von ſe Kein vernünftiger Men ird hm das verübeln. Uebrigens
at ſich vohl nie der edle Charakter des Hochſeligen M o ſchönem Lichte

gezeigt, wie bei dieſer Gelegenheit Um auch der Pflicht des Kritikers
gerecht U werden, möchten Dir auf men kleinen hiſtoriſchen V  rrtum auf

rkſam machen. 342 wird in der Anmerkung behauptet, derſelige
Anderledy ſei 1870 General der Geſellſcha e

ſu geworden. Es liegt hier

Verwechſlung mit ſeiner erufung zUum Amte eines deutſchen Aſſiſtenten
vor en Titel „Genera 7 führte ELl erſt eit dem Am ärz 1887 erfolgten
Todeſeines Vorgängers, des hochſeligen Petrus Becks, nachdem EL
ein paar Jahre vorher für ihn als Vicarius generalis Iure 8Uu66S66S810III8S
den Orden geleitet E

Alles Eem Eenn benſo lehrreiches vie erbauliches Uch! Beſonders
aber möchten wir als Tiſchleſung für Prieſterſeminarien empfehlen.

Linz P. Schrohe
)Ikonographie der HeiligenVon Dir KarlKunſtle. Mit 284 Bildern
U. 608) Freiburg i. Br 1926, Herder. Ganzleinenband M. 40.—

Das Iu jeder Hinſicht gediegene Buch bietet nach dem Vorworte die
inleitung bder die haͤgiographiſchen und ikonographiſchen Vorbemerkungen,

die Ikonographie der einzelnen Heiligen, das Verzeichnis der Heiligen⸗tribute und jenes der Patronate CL eiligen für Berufsſtände und Iu.

verſchiedenen Anliegen Ußerordentlich wertv bll und meiſterhaft bearbeitet
iſt der ikonographiſche N  eil 23 bi 603) Der hiſtoriſch⸗kritiſchen

nterſuchung der Legende eines jeden eiligen blg die Ingabe
der allgemeinen und der Spezialliteratur Über ihn und die ſehr erſ n,,


